
Herzog Jul.ius Franz erregte un
L6A7 / a2 d1€ Lübecker mit sel-
nem Plan, den Ratzeburger Sea
durch elnen Ablauf zur Stecknitz
cten Lübeckern förnlrch da3 Trtnk
wasser abzugrabsn und den damals
ve rhaßt en Städtarn zuglelch di6
Mühlentrlebskraf t zu nehm6n.

So end6t6 unsBae Hlsto.Ie ln
Nr. 11 von " Llnks voß Kanal '

ooch d1e Sorge der Llibecker
vrs r unbegrÜndet. Etne Durch3rech
ung des hohsn Hügelgeldndes
zwl6chen See und K6nsl war nur
schwer ausführbar und zudem vrar
der Wagserstand d6r Stecknirz
südIlch von Krumfles3s, wo d€r
neue Kana l olnoünd€n soLlte,
metst höher al9 Im See.
Nach aIten. unbestätigten 86-
rLchten soII der Graben ln Ruten
brei te lnn€rhalb vlerzehn Tagan
vö I I19 fertiggBstBllt gewesen
seln, - was selbst oberfläch1j.ch
nicht mö9I1ch gewesen seln kann
und auch dann Spu.en bis heute
hi.n(erlasson hät re.

Aber auch gchon ein kleines,
lerrlggestellres S tÜck neben der
Stecknitz wl rk t6 ä 19e rll ch auf
dle Lübecksr. D6r 6i.nitrörnende
Sch lamm srörte die Kanalfahrt
emp f indlich. tlnd so mach te slch
eIn großas Auf gebot ../on Srädtern
unler s tarke T Bedeckung daran,
das begonnene Werk wiedea zu
vernichten- Das droloma t ische
Nachspie I ging nich t ohne Op fer
Lübecks vor slch. das eine große
cefahr abgewend€t zu hab6n
glaubts,

(AI9 baaock€s Intermezzo 1fl
StlI de9 Pompadourklatsches sel,
eln Streit d€r belden patrlzi-
gchen Gu t+tB rren von KrunmessE
und Bliestorf €rwähnt. 1690 ver-
setzte der 8rönbs€ von Krum esse
s6inem Nachba rn Wickede vor
allen Leuten mit der Relrgerte
einen SchIag lns Gesicht. Dree€
''Freundfichkelt" erwiderre der
Bliestorfer Iänge re Zel t später
in qlelcher welso und zr,{a r 1n
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den geheltlqren Räumen de.
Kru nesser Klrche. wo er slch
bts zum Ende des Gor tesdlens re9
nah6 der Ausgangs!ür vers teck t
gehalten hät re. )

In 1a. Jehrhundert glnq dänn
Lauenou.g ln den Besltz des
mächtigen H a n n o v e r übe4
dessen Kurfürst zugletch Köntg
von England war. Oamtt brach die
schwerete Zeit für Lübecke süd-
lichen Landbesitz an, Osr Srr€i,t
u'n Llte 'MdtLnBr pfandschafr..
wurde schnell zu Ende ge führt
vnd endete rnlt Schw€ren Landver-
lusten tür Lübeck. Von dem
rei chen Besltz an der damalrgen
Ha nbu rg6r Landstrsß€ v€rlor €s
Schenkenbe t, Grlnau, BIlestorf ,
Kas torf, Rondeshagen u.a., nur
dle Krummesser Herrschaft blt€b
I Übek 1s ch und:*ar mit Jerzrendlich sn€rkannten voIIen
Hoh 6l rsrecht en I

1757 erwarb d16 Stadr das Gut
Krummesse, vor aIIem wohl dss
wertvollen !,laIdes wegen ( Kann6n-
bruch). 1769 wurde dte Abrrerr-
un9 Nlema rks vorgenonm6n, ver-
schl€dene Austausch€ en dar
Krons forder GrEnze und zwischen
[/ald- und FeIdstücken nach An-
Iage der Chaussee von 1829 vor-
genommen.

Der damalige PachEvertrag von
1838 verpflichtete den pächrer,
dle Schäferei in der damaLigen
Hcrde niederzuleqen, lOO Kuhe zu
halten, die l(nicks zu vervoll-
s tändigen (man dachte damals
schon an ljmwelrschutz I ) und
du rch EInfrl€dlgungen dafür zu
sorgen, daß keln Vleh 1n dle
städtlschen Fors ten eindrlngt,
Das Jagdr€cht durfte der Pächtsr
nlcht ausüben, es Lag ganz 1n
feste. Hand der Lübder.
(V6rnutll.ch gab es den prächrig
mundenden 'K rumnesse r Jagdkorn"
noch n1cht, sons t hätren d1e
Lübecker vl6I lelch t mlt sich
reden lassen. )

Hehr über das Stadtgr,t Krummes
se in d6r näch(en Nr. 13

- kurt Lukaszuk

dakt. : H.-J 24O1 Krummesse, Am Ring 44
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Dgs aoie - !€-c-d-qi1--!-er---:
nur ende.s a1s von KohI gedacht

COU/CSU, an der Spitze Eundes
kanzler l<ohl, propagier(en be1
der RegierungsÜbernahme 1983
dle 9roß€ wende . Nur - dlese
lvende kam nicht so, wie von der
COL'/CSIJ vorausgesag t.

Höhsre Arb6ltslos€nzahlen,
meh r Fl rmenolelten, steigenderSoztalhrlfekosten. s ti rke re 86-
Iastungen der Arbeitnehmer- und
R e n t n e r h a u s h a I t e . Elnbuße n be{
klein- u. n l t t e l s t ä n d l s c h e n
lJnternehmen und b€i den Ldnd-
wlrten sind nur elnlge Pt nkte,
dle uns die CDU/CSU/FoP-Regt6-
rung b6 s c h6.t hat.

In gewlssen Stnne kam die
wende dann aber doch. Jünqste
Helnung sumf ragen haben ergeben,
daß Kohl s Ste.n stark s1nkt.
Fasr 60 Prozent der BevöIkerung
Iehnr selne Regrerungsarbeit ab;
seln Ansehen sinkt mehr Lrnd mohr,
ojlqqlle b r he r r s S I4d _91!!S,_..r41!-
t ierenden Bundeskanzlers lva r

re so (ief qesunLen aie
letzt bel Helnut KohL,

-r-:_.-

In der eelieblheits-Ranqliste
lieqt Kohl mit plus O.1 sehr
deutIlch hinter dem sozlaldemo-
k ra t lschen t'llnlsterpräsldenren
Johannes Rau, der mit plus 2,1
dte Lis re anfuhrt.

Joha nnes Rau un'd s€ine poIl-
r ischen F rsunde 1n No rd rh e in-
y/estfdlen haoen am 12. lv1a1 ernerl
g roßartlgen Wahl€rf oIg e.TUngen.
52,1 % haben SPo g€wählt und
dämtr 9,3'A mshr a1e boi dar
Bundes!ägswahl 1983. 01e CDU
har m1t 36.5% eln6 katastrophald
Niederlage hrnnehrnen müssen -
mlnus 8,7%.

Im Saarland gelang es Oskar
Lafontaine und der Saarldnd -
SPD ao 10. l'1ärz 1985 dle l'Jahl
für sich zu gewinnen. Die SPO
konn re lhr I u n d e s t a g s wa h I e rg e b -
nis un 3,8 % verbessern, d1e
CoU verlor 6,7 %,

Die vlähl€r schelnen begrlffen
zu haben. y/e. die bessere PoIi-
tik 'nacht und hono.leren dieses
bei der Stimrnabgabe entsprecheryj.

Die nächs t e Kra t rprobe sreht
1n Niede.sachsen bevor. Unse re
Vorlaqe geht a Gerhard Schrdder,
den SPO Spitzenkindidaten. Wlr
slnd optimistlsch und neinen,
auch hier konn(€ es ej.ne Wende
geben,



welrsr in die Zukunft schau-
end, m€1nen w1r. auch tür unser
Schleswlg-Holstein wü rde es von
Vorreil sern , wenn es erne s oz1-
aldemokra tisch ge führre Landes-
reglerung bekäme.
Vloles 1n un6e.6a, Lsnd würde
nicht nur anders sondc rn EUch
besser Berden. Llnd - m1t eiren

Blorn Engholm
wl rd es zu schä f fen seln.

Fur uns Krummesser 8ürger
gilr es aber zunachsr , irn kom-
menden F rJhl ah r e 1ne neu e
Gernerndevertr€rung und den Lau-
enburgrschen K.eistag n9ll zu
wähIen. Glelchernaßen grlt dles
tür ore lubbch-krummesser Lrn-
wohne r, die ihr€ Burgerschaft

Diesen $/a,hlen giIt unsere
besondere Au fmerksamkeit .

Si e/ l].ebe Krummesser, haben
dann die Moglichkeir, mit Ihre.
Srlnme ebenfalls srch fü r erne
"'tlendc' zu entscheiden.

FreLrndliche G ru[le

1n oer Sitzun6 der'üeüetlldever-
tretuni !om 1'l ,1.19.J5 vul'de bei
Stilxlerthal.tun6 oer Si!-i raktion
eine l. Nachtr.l6ssiit'zvt\iz z0!
Salzund uirer die lJese-rtiEurrg vorr
Abver6ser aus GrundstücksabwasseI.
anLaE n bescirfossErr. lJLese siehi
crrrc nLEoLni der ueL lnI lLl ü-c
tbraasse r'besei t i/-gund voI
- aus abJl-ul,lloseIl Gl'uoeri aul

!i.l 19, --
- rlus JiaLtsk-LaranlaLen auf

DA io,--
Je c!fir ab6eholten [,iissers. I)ie
l:.ch Lrr.Ls:i,LiurrL rs1 dtrr 1.2.ö5
in li.räit terreteo.
bi rre 6letci1falls vor6esehene llr-
trohunC oes üetrühren!eitrages bei
An sclrluLl &n di€ d,E!.einu:Licl,e
ti.ldranLilce vurde an t'rAan|t- ü2\t'
has!erausscJruil zLiI ber at und ribcr''
u'r esen. Iri ne lJesc|]lLrbllässutrI]

nierau erfogte danr in der Sitz-
!rng o e-a Geüreindeverl,r'e1L.i!16 vor!
2ö.3.19ct5. ljanüclr wrrd in Hel'ost
ti, efntj Jebülrenberecrrnung vor-
zlrrrehüen sein und voraussichl-
.licJl a,Il Jar,Liztr u6 ellre !telul.!cn-
anh e blilld zlrr.reckunL des der-
zera).Len tint ers cn uJ5 e s erl ofLen
IIlussen.
Eln weiterer' 1ur die ljürter ln-
leressanter }unkt der Sitzunü
voß 26.1.19a5 ist die LrstelfuliL
des Ecrr€1nü1icher, S1r'e1ßcrrwiriter'-
dienstes. Diese l,alJnahl e ist in
Verb-Lndung rir sehen mit oel e.tr-
BärrBrgen 6efte.inofi.her, Unimog,
dcJ Irr sJrut lm StraEcndrnlL r-
oierr6t _.indesetzt rrorden 1st.
llie i.je[]einoever-tretLrnd hat sich
oahltjeheno ent schreden, den ge-
üer ndeci6el1en llnl,nog uncl oen
Di acbsscnlepprr zu veriiuhern
unJ dl5 Lr'satzoesct,af ir.r'; "ir.envl efldltrtl einsexzbaren l, ornrnurral'
sc!rLeppei zLr erverberl. l',i1 dem
StizrdeDwin],e]]dienst in der üe-
merncie - der Dit dem kleinen
horui,unalsctr-Le!!er" licht cur"oh-
lilhiLar_ ]st - wuroe oie -|irina
Stuhr beauft!a91.
in dr'r Srtzuld atu 2J.r.1Jb:, eiih
die ijefirerridevcl'trctull6 r'drilne!
Lrctrtr'1Lil o err äbs.hf rli errre!
vcTe. tLarur.L iLi']- oerr -11'..bEIo-J-
aII t LübecK übcir dLr] y'.usbau oer
L221 tt) oel: Ürt sd ulct,l alrrt
krrrrrunesse ( iioüDlnierr er Ä€iu-/
ILrwcd). r.Ie IiirundLnc sEL2l JIE
trsl dll ung deI geoeindlrcien
Lar,iIrs6tron vor'äür. Lrc l Lr-
fi l r 0,r,uLi lcI' \;tl.u,norr'<r'trc-
1,.rn€ !är obJlicll gevüf,relt, nacl,
clEio das lrand einen 2u:rcliull von
,rl trli.0üu,-- in -Aussicirt 6e-
st c,Ll t Jlat .
Irr eincr \reitcr'err l",aßriahilic \"/ir'd
dIe -1--rrbiDduntj üeI llre-:Oet nStIas-
!ie sovrc oiren Ileugesraftuni 1fiI
!erei clr oer'Itrrij,dtoullg r !:1rrUe
,qeilte' ari-rchzuiültren sern. .Ler-
bc r'c i ch vor !lnsereDr W6sser'!rerk
ralr o naclr oen bisJler' vor,-Lieijen-
ücn llanen ein \re1te1t5 'Schmück-
sLuui(r der Ge&einde weroeJl.
lJi c i:euLnur.Ler, I .lrerr oor'r n, " i-ricl] llLLllrcdInrr rrocir in d jc.lcrr:
Jüllr e 

"u 
€l.rera1rerr. t\ir vcr'qen

ar ilIeoe! Slel f€ !rellcr' !€rich-
( b,-J. 1{reckhor )

Überraschend ist, daB
die SPD - urrd zwar bundesweit -
eine Wclle von Par! ei eintrit t en
zu verzeichnen hal. Dies rDerken
auch wir in Kr'lrDmesse. Wir wer-
den in diesen So:nmer nehr als
20 0rtsvereinsmitgfi eCer haben,
wobei zu beschten lst, da8 der
SPD - Or"tsverei.n Kruomcage nur
'leh Bereich Lsuenburgsch - Krü!-
bsse urDfaBl. Die SPD - Mirglie-

der i& fiibschen TelI Krum.Te6ses
gehijien deE SPD - Ortsverein
Niedeibilsgau an.
Unser ziel. iet es, den Milplie-
derbegt6nd vreiter a\rgzubauen, üm
in de.r Geßei ndevertretung n.it
einer gtarken Manngchaft die In-
teressen des,'kfeinen" Manneg
gegen die anderer fnteressen-
truppen zu vertreten. wer uns da-
bei untersrilLzen wilI. is! herz-
lich willkomrnen.
KennelLLernen können wir uns zum
Beispiel bej unserem SPD - Stanm-
tisch ( ElIe 6 bie 8 Wochen ).
Ilier aprechen wir" bei Biei und
( Xr.rrunesoer ) Xorri €tcheindlicbe
Problc e durch und fPeuen uns

über jeden, der den V/ep zu uns
findet.
Soferrr Sie inieressie].t sind
Betzen Sie sich doch bitte nlt
unserem St emmlisch - orgenisslor"
Hel@ut Kurschst (?557), nit un-
sererD OV - Vorsitzenden Kurt
'Lukaszuk ( 291) oder mit .ledem
anderen SPD-ler in verbindung.

Die Zonengeschwindigkeits - Ver-
ordnrmg voE 19.2.1985 ]äßt nun-
nehr in abgegrenzten Beieichen
die Einrichtu-hg von Geschwindi6-
keitsbegrenzungen ( 30 krD/h ) zD.
Gerade dort, wo sehr viele junge
FaDilien mit Kindern wohnen, ha]-
ten wir eine Begrenzung der Fahr-
geschwinC igkeit ftlr dri.ngend er-
forderlich. Beuliche M6gnahmen
sind nicht erforderfich I

Die SPD ha1 den Beschfuß BefsBt,
fi.lr den Wohnbereich Ao Ring,
l,tittel$,e9, Im Sohl den Antrag
suf Einrichrung einer Zonen-Ce-
schwindigkeitsbegrenzung ( 7O
lfi,/h ) jr) die Cemcindevertre-
!ung einzubrihgen.
VJir werden iiber das Er8ebnr-s b€-
Iich!en !


